
MEGALITHWEG BÜRSERBERG 
 
 

In der Gemeinde Bürserberg im Brandnertal in 
Vorarlberg wurden neolithische Steinkreise 
gefunden, die auf sternförmigen Erdstrahlen 
errichtet wurden. Sie sollen nun im Bereich der 
Tschengla - einer Hochalm - touristisch 
erschlossen werden. 
Die Bezeichnung Megalithweg ergibt sich aus der 
Entstehungsgeschichte der Steinkreise, die 
wahrscheinlich von Menschen einer Megalithkultur 
der Jungsteinzeit geschaffen wurden. 
Die Information der Besucher beginnt bereits im 
Tal am Ortseingang von Bürserberg. Dort macht 
ein künstlicher Steinkreis auf den Weg 
aufmerksam. 
Der Megalith-Weg selbst hat an der Bergstation 
der Einhornbahn seinen Anfang. Dort kann man 
Wünschelruten, Pendel usw. ausleihen oder 

kaufen, um damit entlang des 
Weges selbst Erfahrungen mit 
Erdstrahlen zu sammeln. Dies 
geschieht vor allem an den 
sogenannten Versuchs-
stationen.  
Es wurden drei Steinkreise 
ausgewählt, die nahe 
beieinander liegen und 
unterschiedlich gestaltet 
werden können: 
 
"Kleiner Steinkreis" – er bleibt 
unverändert, die Wasseradern 

und Kraftfelder werden sichtbar gemacht. - 
Schwerpunkt Radiästhese 
"Großer Steinkreis" -  er wird teilweise errichtet, um 
die frühere und derzeitige Nutzung gegenüber 
stellen zu können. - Schwerpunkt Kulturlandschaft 
"Steinkreis im Wald" - er wird vollständig 
wiedererrichtet. Die großartige Leistung der 
Menschen der Vorzeit wird sichtbar. - Schwerpunkt 
Megalithkultur 
Durch diesen Ablauf der fortschreitenden 
Wiedererrichtung der Steinkreise wird man immer 

mehr aus der Gegenwart in die Vergangenheit geführt. Gleichzeitig wird in 
anschaulicher Form Wissen zu verschiedenen Themen 
vermittelt. 
Da der Megalith-Weg die Steinkreise mit den bereits 
vorhandenen Attraktionen verbindet, werden auch diese 
aufgewertet. So wird das touristische Potential der 
Gemeinde deutlich erhöht. 


